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Stadt saniert 
Spielplätze erst 
nächstes Jahr

VON ANJA BARTELT

LANGENHAGEN. Stadtbaurat 
Carsten Hettwer weiß, dass es ei-
nen erheblichen Sanierungsstau 
bei den mehr als 70 Spielplätzen 
im Stadtgebiet Langenhagen gibt. 
Aus Kostengründen sei es der 
Stadt in diesem Jahr aber nicht 
möglich, Spielplätze zu sanieren 
oder zu bauen, kündigt er an. 

„Wir lassen lediglich ein Jahr 
aus“, sagt Birgit Karrasch vom 
Fachdienst Planung. Im vergange-
nen Jahr seien schließlich gleich 
vier Spielplätze für insgesamt 
498 000 Euro saniert und zum Teil 
neu gebaut worden. Das sei durch 
die finanzielle Unterstützung der 
Gartenregion ermöglicht worden, 
sagt Karrasch. 

Im Mai 2009 wurde der Spiel-
platz am Stadtweg in Engelbostel 
wiedereröffnet. 82 000 Euro hatte 
die Stadt dort investiert. Parallel 
dazu ist der Spielplatz am Wüm-
mehof am Silbersee für 56 000 
Euro saniert worden. Im Juni 
2009 ist dann das Großprojekt am 
Fuhrenkamp im Brinker Park er-
öffnet worden. Für 250 000 Euro 
ist ein Gelände mit modernen 
Spielgeräten und Grillplatz ge-
baut worden, das sich sehen las-
sen kann. 

Ähnlich umfangreich ist der 
Ausbau des Spielplatzes in den 
Heestern im Eichenpark ausgefal-
len. Für 110 000 Euro ist ein mo-
derner Spielplatz für Kinder und 
einer für Senioren inklusive einer 
Boulebahn gebaut worden. Für 

Die Sparzwänge führen zum Baustopp

Der Spielplatz am Fuhrenkamp im Brinker Park 
ist einer der vier neu gebauten, die die Stadt im 
vergangenen Jahr fertiggestellt hat.  Hartung

diesen hatte die Stadt im vergan-
genen Jahr beim Wettbewerb 
„Spielräume für alle“ 1900 Euro 
Preisgeld gewonnen. 

Auch die Installation des Wi-
kingerschiffs auf dem Marktplatz 

sollte verschoben werden. Die 
Stadt wollte zunächst die Fertig-
stellung des Anbaus an das City-
Center abwarten, um dann einen 
geeigneten Platz für das Spielge-
rät zu finden, erläutert Hettwer. 

Nun soll das Schiff aber doch 
schon auf dem Marktplatz instal-
liert werden – zunächst proviso-
risch. „Wir können es dann noch 
versetzen, falls es nötig ist“, sagt 
Hettwer. 

Brockstedt will
eine Nacht lang 
auf Streife gehen

LANGENHAGEN. Einmal selbst 
Streife zu fahren, davon träumt 
der Landtagsabgeordnete Profes-
sor Emil Brockstedt. Den Wunsch, 
den Dienst einer Nachtschicht im 
Polizeikommissariat Langenha-
gen mitmachen zu dürfen, äußer-
te Brockstedt während seines offi-
ziellen Besuchs am Dienstag. „Das 
organisieren wir“, versprach Geer-
fried Fobel, Leiter des Einsatz- und 
Streifendienstes. 

Brockstedt besuchte zusammen 
mit Gesine Saft und Irene Zeitvo-
gel, beide Mitglieder im CDU- 
Stadtverband, sowie Ralf Jurczyk 
vom CDU-Kreisverband Leer das 
Kommissariat in der Ostpassage. 
„Ich bin überrascht, dass eine 
Stadt wie Langenhagen keine 
Brennpunkte hat“, sagte der Land-
tagsabgeordnete. Fobel äußerte 
sich zufrieden über die Kriminal- 
und Verkehrsunfallstatistik. „Wir 

haben bei sinkenden Fallzahlen 
eine steigende Aufklärungsrate“, 
sagte Fobel. Einziger Wermuts-
tropfen sei, dass es in diesem Jahr 
keine Beförderungen gebe. Grund 
dafür sei die Verlängerung der Ar-
beitszeit bei Polizei und Berufs-
feuerwehr von 60 auf 62 Jahren. 
„Es wird gespart im öffentlichen 
Dienst“, erzählte Fobel. Über Strei-
chungen von Stellen müsse er sich 
jedoch keine Sorgen machen, sag-
te Brockstedt. „Wir haben im ver-
gangenen Jahr erst 1000 Stellen ge-
schaffen“, betonte er. 

Am 1. Oktober kommen die ers-
ten Absolventen der Polizeiakade-
mie, die seit 2007 nach dem Bache-
lorsystem unterrichtet werden, in 
den Dienst. 

„Ob wir auch Nachwuchspoli-
zisten bekommen, weiß ich noch 
nicht“, sagte Fobel. Er würde es 
aber begrüßen. aba
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Mode zum Wohlfühlen
Wegen Aufgabe der Filiale

alles zum halben Preis!

Veranstaltungen

Einer 
zahlt, zwei
sehen 
den Film:
Nur unsere Leser 
kommen zum halben
Preis ins Kino. Achten 
Sie auf unseren
Aktionskupon.

Ihre Heimatzeitung
in HAZ und NP
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